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Kurzfassung  

Der Begriff „Risiko“ wird in sehr unterschiedlichen Zusammenhängen gebraucht, 
sei es im Geschäftswesen, gesellschaftlich, aber auch im wissenschaftlich-technischen 
Bereich.  Die zerstörungsfreie Prüfung hat die Aufgabe, Risiken zu senken.  Das setzt 
natürlich voraus zu wissen, was unter einem Risiko zu verstehen ist.  Für technische 
Anwendungen finden sich brauchbare Definitionen in den Normen.  Die BAM richtet sich 
im Prinzip nach der DIN 820-120:2008-09, die auf dem ISO/IEC Guide 51:1999 beruht, 
worin die Wahrscheinlichkeit eines Auftretens einerseits und das Ausmaß eines möglichen 
Schadens andererseits berücksichtigt sind.   

   Ausschlaggebend für Handlungsentscheidungen ist, wie ein Risiko einzuschätzen 
ist.  Dazu gibt es eine Bandbreite von Ansichten, dass dies eine quantitative Größe sei 
(Knight) bis zum augenscheinlichen Gegenteil davon, dass dies kein skalierbarer Parameter 
sein kann (Taleb, der Schwarze Schwan).  Eine Palette von Lösungswegen kann u. a. im 
Anhang des internationalen Standards IEC/ISO 31010 (2009) gefunden werden, der das 
Risikomanagement zum Gegenstand hat.  Dort sind über dreißig Methoden zur 
Risikoeinschätzung verzeichnet. 
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Das Verständnis von Risiko und dessen Einschätzung

zum Verständnis:zum Verständnis:

zum Vorgehen:zum Vorgehen:

eine allumfassende Formel?

Kombination muss nicht immer Kalkulation bedeuten.

Wahrscheinlichkeit bedeutet nicht Vorhersagbarkeit!

Einstufung in Kategorien alternativ zu numerischen Parametern.

Wohl kaum!eine allumfassende Formel?

Kombination muss nicht immer Kalkulation bedeuten.

Wahrscheinlichkeit bedeutet nicht Vorhersagbarkeit!

Einstufung in Kategorien alternativ zu numerischen Parametern.

Wohl kaum!

Schlussfolgerung:

Wirtschaftswissenschaften:

Einschätzung: eine Möglichkeit:

Beispiele (aus 31 Methoden):

technisch orientierte Normen:

Hauptaufgabe der zerstörungsfreien Prüfung ist, Sicherheit zu schaffen.
Das bedeutet, Risiken zu senken.

Wie kann festgestellt werden, ob diese Aufgabe erfüllt ist?
Wie stellt man eine Risikoverminderung fest?
Was ist Risko überhaupt?

Risiko
messbare Größe?

oder

oder

oder

oder

oder was?

aber wie?
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Wahrscheinlichkeit x Auswirkungen

<eine nicht-lineare Beziehung>

Verischerungssumme

“Knight (1921): “ ” ... a quantity
, ... far different from an

unmeasurable one ... “ ”

risk susceptible
of measurement

uncertainty

DIN 820-120:2008-09: Risiko: Kombination der
Wahrscheinlichkeit eines eintrittes
und seines ausmaßes

Schadens
Schadens

bitte nicht mich!

IEC/ISO 31010:
Risk management – Risk assessment techniques
Annex B (informative) Risk assessment techniques

Delphi-Technik (verlässlicher Konsens)

Bayes-Statistik und Bayes-Netze

Konsequenz/Wahrscheinlichkeits-Matrix
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Bedrohung x Werte x Verwundbarkeit

Risikobeurteilung:
Identifizierung
Analyse
Bewertung

in Anlehnung an IEC/ISO 31010: Dreibänderlösung

hohes Niveau, nicht tolerierbar, Handeln erforderlich

Grauzone, Gelegenheiten gegenüber möglichen Folgen abwägen

nicht offensichtlich ermittelbar, annehmbar, kein Handlungsbedarf
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